
Zeitschriftschau.

Bulletin de la societe Imperiale des Naturalistes de Moscou.

1860 und 1861.

I. Miiteriaux jiour servir a l'etude des Cicindeletes 18(50 par M de

Cliaudoir No. IV. (erscliiencn 1861).

Die sehr dankenswertlie Arbeit erstreckt sich auf alle Gruppen und

Galtungen der Familie mit Ausnahme der eigenth'chen Cicindelen und ent-

hält die Aufschlüsse und Beobachtungen, zu denen die Dejean-Laferfe'sche

und die eigene Sammlung des Verfassers Veranlassung gab. Ch. hat die

Gruppen zum Theil etwas anders als früher charakterisirt, drei neue Gat-

tungen Derocrania (auf die Tricondylen mit abgeschnürtem Halse und

spitzen Seitenlappen des Kinns), Peridexia (auf Cic. fulvipes Dj.)

und Chiloxia (auf Oxycheila bisig nat a Guer. ) gegründet, in den

meisten Gattungen einen Calalog der in seiner Sammlung befindlichen

Arten, der in vielen Fällen wichtige synonymische Aufschlüsse bietet, ge-

sehen und zahlreiche neue Arten beschrieben.
o

Von Odontochila und Colliuris ist keine Zusaiinnenstellung der

Arten gegeben: zu wünschen wäre, dafs sie noch nachträglich geliefert

würde, da sie an sich schon das Studium wesentlich erleichtern, dann

aber auch dem Verfasser Gelegenheit geben würde, über manche zweifel-

hafte Art derselben sein auf die Untersuchung eines reichen Materials ge-

stütztes Urtheil auszusprechen. In der Gattung Odontochila können wir

z B. nur vom Verfasser Aufschlufs über einige von ihm selbst früher nach

einzelnen Exemplaren auf zum Theil sehr geringfügige Unterschiede hin

errichtete Arten (egregia Chaud. Arm. de Franc I83.'>, disting iienda,

cognala und spinipennis Chaud. Bull, de Mose 1813) erhallen, deren

Selbstständigkeit einer nochmaligen Bestälignng dringend bedarf.

Ich kann bei dieser Gelegenheit den Wunsch nicht zurückhalten, dafs

der Verfasser, der allein das nölhige Material besitzt, bei Fortsetzung die-

ser Abhandlung, die Unterschiede der nahe verwandten Arten wenigstens

in denjenigen Fällen angeben möchte, wo dieselben nicht in zusammenhän-

genden Arbeiten, sondern in Einzelbeschreibungen ohne Beziehung auf die

bereits bekannten Arien aufgestellt sind. So geht z B. aus der Beschrei-

bung der Jrcsia sinaragd i na Talum durchaus kein Unterschied von

J. Beskii Mannh. hervor, und doch sind beide nach der Aufzälilung des

Verfassers verschieden. So würden z IJ einige Worte über <IIe Charak-

tere der als Chevrolal ii Lap. aufgeführten Tricondyla die Frage ent-

scheiden, ob diese von Laporte erbärmlich beschriebene und von Brulle

Berl. Entomol. Zeitsohr. V. 2.9
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nocli crliilrnillclicr ;il»j;cliilrl(>to Arf, die n;nli den Ang.ibon dieser Autoren

<':ir nirlil in crkonncn ist. auf Tr pedestria Klui; ') wie icli es gellian

habe, weil Ivlug seine Exemplare der pcdcxiris von Clievrolal als n. sp.

erhallen liatle, zu beziehen ist, oder ob sie eine selhstsländige Art bildet.

So würden wir erfahren, weshalb der Verfasser in der Gattung Te-

Iracha manche Formen als Arten auilührt {infuscata Blannli., Che-

vrolalii Chaud., Sommer i Chaud., auhrina I3ej.) die unter sich und

von Carolina nicht in höherem, ja seihst in geringerem Grade ahza-

weiclien scheinen, als andere Formen, die als Varietiilen der Carolina

bezeichnet werden (occident alis Kl , chilensis Laj)., mcxicana

Gray). Gegen den Wunsch, dafs lateinische oder französische Diagnosen

den langen Deschreibungen der neuen Arten vorausgeschickt werden, hat

Ch. früher eingewendet, dafs die Unterschiede stdir häufig in Diagnosen

<^ar nicht oder nur ungenügend ausgedrückt werden könnten, und dafs die

letzleren deshalb überflüssig seien. Ich mufs dagegen bemerken, dafs die

Charaktere einer wirklich verschiedenen Art wohl in allen Fällen in der

Diajjnose gegeben werden können, und dafs, wo sie nicht zu geben sind,

wir es nicht mit einer wirklichen, sondern mit eitar vermelutlichen Art

zu thun iiaben, so dafs also die Ausarbeitung einer Diagnose uns oft vor

Aufstellung unhaltbarer Species bewahrt. Und da die lUschreibungen für

diejenin'en verfafst werden, die danach bestimmen sollen, so können die letz-

teren auch wohl verlangen, dafs ihre Zeit mit dem Studium einer oft Sei-

ten langen Ueschreibung erst dann in Ansj)ruch genon)men wird, ^venn sie

aus einer kurzen Diagnose die Wahrscheinlichkeit schöpten konnten, dafs

sie die beschriebene Art vor sich haben. Im Einzelnen habe ich zu Ch 's

Aulsalz Folgendes zu bemerken. Die Gattung Derocrania erscheint unhalt-

bar, insofern sowohl in der Bildung des Kopfes als des Kinnes die vollstän-

digsten Uebergänge zu den typischen Tricondylen existiren. Als Dero-

crania laevigttta hat Ch ohne Zweifel das Weibchen derselben Art

beschrieben; die ich als Tr. rha phid ioides (Berliner enlomologische

Zeilschrift iSfil Seite 7.t) aufgestellt habe und von der ich bei Abfas-

sung meiner ßeschreibung nur das iMännclien vor nn'r hatte. Dromica

limbata Chaud aus Mossambik ist schon früher von Bertoloni {Act.

honon.) unter demselben Namen bekannt gemacht. Die Gruppe der Dro-

micini wird auf die Gattungen Mijrinecoptera und Dromica be-

schränkt, bei denen die Episternen dps iMelathorax kurz dreieckig sind,

was mir nicht natürlich erscheint, da Dromica IVesterman ni Schmuia

und Apioeressa grossa Fabr. habituell und in allen anderen Charakte-

ren so sehr mit Dromica übereinstimmen, dals sie nicht wohl von den

Dromicinen entfernt werden können.

') Als Synonym dieser Art habe ich Berl. Zcilsehr. ISöl. S. 77 auch

Tr. obsciirala Brüll, citirt. Es ist dies ein Schreibfehler und soll

atrala Brüll heifsen.
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II. Eine Fortsetzung dieser Abhandlung „Materiaux pour servir ä l'e-

fude des Caraljinues" ist im Bull d. Mose. 1861 No. II. erschienen.

Ch. gieht liier zuerst eine L'ebersicht der 15 Gruppen, die er in der

ersten HauptSibtheilung der Ctiiiibicincn (in dir die Epiineren des Meso-

ihorax die Mittelhüften erreichen l, anninunt, erörtert speciell die Gattungen

der Cycliridae {l'ychrus und Sphaerodcrns, aus denen einige Arten

beschrieben werden), der Carnbidne, der Nehriini (denen die hier

genau charakterisirte Galtung Opixlhius Kirb. zuiiezählt wird), der Hifeti-

dae (Hilelus mit 4 A., davon 2 neu, von denen eine am Amazonenlliisse

entdeckt ist), der Migndopini {Metrius Eschsch , Brachyrnelus

Chaud. '), Loxomerus Chaud., Monoluhus Sol., Lissopter us Walerh
,

Antarctonomiis n. gen., M«:^«rfo2>s Waterh., Rhytidognathus) und

der Elaphridae {Blethisa acutangula n. sp. von Oregon). Aus

der 2. Haiiptabtheilung der Carahicinen werden drei Arten der Brosci-

rfcM-Gruppe: Miscodera Hardyi n. sp. von Newfoundland, Baripus
BoHVouJoirii (m\l Barip US wird Arathymus Guer. u. Odontomerus
Sol. vereinigt), Odoiitoscelis cuerulescens beschrieben. Hierauf folgen

Beschreibungen n. A. aus den Gattungen Leptotrachelus (1), Cteno-

dactyla (1), Hexagonia (I), und Trigonodactyln (3), die als Gruppe

der Hhagocrepidae zusannncngelafst werden, ohne dafs Unterschiede der-

selben von den Odacanthidae angegeben sind. Sodann werden aus der Gruppe

der Dryptiiii die Arten der Gattungen Caluphaena (20), Dendro-

cellus (ti), Drypta (24), Galerita (33) verzeichnet, und die neuen be-

schrieben. Den Schlufs der Abhandlung bildet ein Verzeicbnifs der An-

thiini mit Beschreibungen der in des Verfassers Sammlung befindlichen

n. Arien (34 Anthia, 2 Baeoglossa, 3 Cycfoloba, 23 Polyrkinia

incl. Cypholoba und Microlestia, 1 Netrodera.)

Im Einzelnen mag nur hervorgehoben werden, dafs Ch. die senega-

lensische Drypta dorsaliit Dej. als Varietät mit diatincta Rossi ver-

bindet, dagegen die D. angustata Chaud. aus Vorder- und Mittelasien

als Art festhält, obwohl sie sich von D. dentata nur dadurch unterschei-

det, dafs die bräunliche Farbe an den Fühlern auf die Spitze des l. Glie-

des beschränkt ist, während sie sich bei dentata auf einen grofsen Theil

von 3 Gliedern ausbreitet.

*) Chaudoir bemerkt, dafs ich mich zu sehr beeilt habe, diese Gal-

tung als identisch mit Migadops VVat. zu bezeichnen. Sie ist es aber

in der That, wenigstens insofern als der Typus derselben M. virescens

Wat. mit Br. Duponti Chaud. identisch ist In dem Sinne, in dem

Chaudoir die Gattung Migadops fafst, enthält sie nur die zweite von V^^.

beschriebene Art.

29*
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III. ncscripllon He (jnelques «'Spaces iiouvellt's rrEiiro|ii' «l tle Syri»-

anunrlcnanl niiv ('iririHelelcs et Carabiqiies par M. de (^ li .iiuloir (If<HI

No I).

Dil' tiemn Arien sind last alle bereits bekannten, sebr nabe verwandt

und nach einzelnen Exemplaren aufgestellt, was meiner Meinung nacli in

solchen Gattungen, deren Arten weit verbreitet und notorisch sehr varia-

bel sind, nur dann geschehen sollte, wenn die neue entschieden plastische

Unterschiede darbietet. Sonst wird gar zu leicht die Zahl der Synonyme

vermehrt, indem sich später ergiebt, dafs die beobachteten Verschieden-

heilen doch nur individuelle waren.

Cicindela Jaceli aus Syrien wird von liyfirida und nulnta haupt-

sächlich dur<;h ungesagten Hinlerraiid der Flügtldecken und schwarze Lip-

pentaster unterscliieden. Wie dem Verf. aber wohl bekannt, ist bei Cic.

campeslris der llintcrrand der Flügeldecken bei verschiedenen Exemplaren

bald ungesäst, bald eesäst, und nach LeConte's Beobachtungen finden auch

bei C splendida derartige Variationen statt (Revis. of Cicind. of U S.

Append. p. (i2). Warum soll nun eine solche Variation nicht auch ein-

mal bei liybrida oder soliila vorkommen? Und sie kommt bei hyhrida
vor, ich habe ein Exemplar derselben von Syrien aus Lederer's Samm-
lung vor mir. dessen Rand absolut gar nicht gesägt ist. Ganz schwarze

Lippeutaster besitzen aufserdem auch die meisten Weibchen der C. riparia

Meg , die Ch. selbst als Varietät der hyhrida betrachtet Das 2. nach Ch.'s

Aui^abe in den Wiener Sanunlungen befindliche Stück der Javeti ist nicht

z» ennilleln gewesen.

Cijchrua in eridi ona lis Der Verlasser hat sein Exemplar dieser

Art aus dem Berliner Museun» erhalten, wo dieselbe nie für etwas Ande-

res als für eine gröfsere, sonst weni^ ausgezeichnete Abänderung des

notorisch sehr variabeln rostratus gehalten worden ist. Die von Ch. an-

gegebenen Unterschiede der Form sind zum Theil, namentlich die der

Flügeldecken, so individuell, dafs sie nicht einmal auf die noch im Dluseura

vorhandenen Ivvecnplare aus Sicilien und Calabrien passen.

Lei sl IIS 00 pterus aus dem spanischen Galizien, dem angitsticolli*

D«'j. sehr nahe verwandt, mir unbekannt

Siagona Kindermnnni aus Egypten scheint zu dorsalis Dej.

in demselben Verhältnifs zu stehen, wie S. europaea zu Oherleitneri,

die auch nur loeale Farbenabänderungen einer Art sind.

Cosrinia Senielederi und Zitphiitm syriacnm aus Syrien sind

zwei gute Arten, das letztere gröfser als oleiiH, mit viel kleineren Augen.

Licinus cordatus aus Syrien, mir unbekannt.

SloHtis elcgaiix ans l'iemont habe ich früher liir eine Varietät des

S. roHlratiis gehalten, lün aber jetzt geneigt, ihn für eine selbstsländige

Art zu h.ilten. die durch geringere Wölbung, längere Fühler, feiner punk-

tirle Streifen der Flügeldecken und etwas auch durch die Form des Uals-

schildes abweielil
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Feruniii I la it ss yl v a iiiva ;ius Sitlifii!)üi;;tri . vmi tl« r I'orm i\vv

metallica, alicr srli\\;uz, mir miljek.-miit

PristuJiychus macroptis aas der Lombardei, der in ü<jeaii's Saimu-

luusr mit elesrans vermen<rt war.

Pristuiiychus obtusus aus den Scealjieii, dem oblongus Dej. sehr

nahe stehend (wird von Ghiliani und den Französisciien Entomologen für

obloiia;us Dej. "[»halten).

Frist onyvfius reflexiis aus Syrien; der Verfasser sagt zwar ,,cette

espece est tres dilFerenle de toules Celles de ce pays decrites par Red-

tenhacher et Reiche"", sie wird aber von Lederer, der seine Bestimmung

doch wohl von Reiche selbst erhallen hat, als pa ratfelocullis Reiche

versandt, dessen Beschreibung auch vollkommen zutrilft. Schaum.

Bulletin de rAcademie de St. Petersbourg. Tom. III.

Radde und Maak. Beschreibungen neuer Lepidopteren aus Oslsibi-

rien und dem Amurland. Es sind 64 Arten, darunter 2 n. Pupilio, 1 Pai-

7tassius, 3 Melitaeen u. s. w.. die von Bremer besclirieben sind

Archiv für Naturgeschichte von TroscheL 1860 u. 1861.

Enthält aulser den bereits S. 17 erwähnten noch drei enlumcdogische

Abhandlungen.

1. Beschreibung einer Oestriden-havye aus der Haut des Menschen

von Dr. E Grube. Die hier auch abgebildete Larve ist nach den Beob-

achtungen von Frantzius in Costarica nicht selten und von Cuterebra noxia-

lis verschieden, die Fliege ist aber noch nicht bekaimt.

2. Lieber Kalkablagerutig in der Haut der Insecten von F. Leydig.

In der Haut der Larve von Stratiomys chainneleon wurden Kalkconcretio-

nen beobachtet, die unter dem Mikroskop schart und dunkel gerandete

Höcker bilden und ein schaliges Geiüge zeigten, sie sitzen unmittelbar in

Gruben der Haut, die sie nicht nur ausfüllten sondern noch überragten.

Der Verfasser er%vähnt schliefslicli noch, dals bereits Swammerdam diese

Concretionen beobachtet hat.

3. Die Larvenzustämle der Musciden. Eine vorläufige Mittheilung

von Prof. Dr. R. Leuckart. Die Untersuchungen des Verf. machen es

wahrscheinlici), dafs die Musciden ganz allgemein, wie dies schon früher

von den Oestriden und Pupiparen beobachtet war. mehrere von einander

verschiedene Larvenformen durchlaufen, die besonders in der Bildung der

Mundtheile und Stigmata von einander abweichen. Bei Musca vomitoria

und Caesar wurden 3 Stadien beobaihlel. deren Unterschiede hier im Ein-

zelnen erörtert sind. Die Häutungen, welche diese Stadien einleiten, deh-

nen sich auch auf die Tracheen aus

4 Ueber das Vorkommeu von ausslülpbaren Haut- Anhäugeu am
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Iliiitpilcih von Srii.ibcn; von Dr. A. Gers ta eck er. Die Anliiinge nur
den an bciileu Gcscliloclilern i'iiier neut-n Curydia aus Liizon {carit/iculi-

gera) beobachtet; die der Weihchen waren merklich f^rofser und erwiesen

sich als Ausslülpunf^en der Verbindungshaut zwischen den Kücken- und
Bauchhalhringen. Zugleich mit caniiiciifiqcra werden noch 2 n. A. der

Gattung Cor^rfm beschrieben. C. nnptialis aus Ostindien nur im männ-

lichen und C. Weatwoodi aus Assam nur im weiblichen Geschlechte

bekannt. Schaum.

Archivio per la Zoologia, Fanatomia et la fisiologia publ. p.

c. di S. Canestrini, G. Doria, P. M. Ferrari e

M. Lessone. Genova Giiigno 1861.

I'ilippi: Sul Pleromalino paressito dellc uovc delihynchites be-

tulcti c. flg. — F. berichtigt liier einen Irrthum in seinen früheren Anga-

ben über die Entwickelung der Larve von Oiihioiieiiriis, die er jetzt unter

dein Gesichtspunkt der Ilypermetamorphose aulTal'sl. Innerhalb der ersten

Larvenform, die durch einen langen Schwanz ausgezeichnet ist, entwickelt

sich, nachdem der Schwanz sich verkürzt hat, eine zweite Larve, an der

zuerst ein beweglicher Rüssel auftritt, der sich im weitern Verlaufe zur

Lippe verkürzt. Einige Abbildungen erläutern diese Vorgänge.

Schaum.

Horae Societatis Entomologicae Rossicae. Fascic. I. Tab. IV.

illustratus. Pctropoli 1861.

Die kürzlich in Petersburg besonders durch die Thätigkeit des Herrn

Obersten von id ander st j er na ins Leben gerufene russische entomolo-

gische Gesellschaft hat sich zur Aufgabe gestellt:

1. Zur Verbreitung der entomologisclien Kenntnisse in Rufsland bei-

zutragen, zu diesem Zwecke die russischen Entomologen enger unter ein-

ander zu verbinden und ihren Verkehr mit den INaturforschern und natur-

hisforischen Gesellschaften des Auslandes zu befördern,

'2. Die Welt der Insecten, vorzüglich der vaterländischen, in allen

IJezieliungeii zu studiren.

•3 Insbesondere den INutzen und Schaden der Insecten zu erforschen

und die Mittel zur Bekäm|)fung der schädlichen zu Gnden, diese erlangten

Kenntnisse dann möglichst im Lande zu virbreitcn und endlich nützliche

Insecten zu acclimalisiren.

Die {»egründung einer solchen Gesellschaft in Petersburg ist an sich

schon ein sehr erfreuliches Ereignifs, welches der Wissi-nschaft reiche

Früchte in Aussicht stellt, mit erhöhter Theilnahme und gesteigertem

Interesse folgen wir aber dem Gedeihen derselben, seit sie den Entschlufs

gefafst hat, ihre Verhandlungen und die Arbeilen ihrer Mitglieder in grös-

seren Heften herauszugeben. Sie gestattet den Gebrauch der in Uufsland
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x L i

lieiTscIit'iidi'ii Spraclieu, und dit- Staluleii, Silzuiij^sprolorolk' iiud t'iiii^e

ALliiiiidliirigi'U sind in riissisclif r S|)r;iclie abgcfafst, der luliall der k'lzlern

aber auch weiteren Kreisen wenigstens in so weil zugänglicli gemaclit,

als die Besclireibungen der neuen Arten mit sehr auslülirliclieu latei-

nisclien Diagnosen und mit gelungenen Abbildungen l)egleitet sind.

Die lieibe der Abbildungen in dem vorliegenden ersten IJande beginnt

auf S. 3—43 mit einem Vortrage: .,^Velclle Aulfassung der lebenden Na-

tur ist die richtige? und wie ist diese Auifassung auf die Entomologie

anzuwenden?" mit dem der hocbgeleierte Präsident Carl Ernst vou Baer

die russiscbe entomologische Gesellscliart im lUai lh6(> eröfTnet bat, und

der durch Keichthuui der Tlialsachen, durch grol'sarlige Auffassung und

Verknüpfung allgemeiner jNaturveriiällnisse, durch Tiefe der Gedanken und

durch unvergleichliche Klarheit des Ausdrucks und Klassizität der Form

dem glänzenden INamen entspricht, den die Gesellschaft das Glück hat

an ihre Sjiilze stellen zu können Der \ orlrag ist leider nicht zu einer

kurzen Analyse geeignet.

Dann folgt eine Rede des Secretairs Siemasehko (in russischer

Sprache) über die Entstehung der Gesellschaft, 2. die Beschreibung eines

neuen Elateriden Curymhite s Baerii aus dem östlichen Sibirien von

Kus cha kewi ts ch (auf Taf I. abgebildet).

3. Eine Abhandlung von Siemasehko (russisch) über einen Po-
duriden (57—69).

4. Micro pus Signoreli n. sp. von A. Kuscliakewitscb, ein

neues Hemipteron (auf Taf. 1. abgebildet)

5. und 6. Zwei russisch verfafste Abhandlungen, deren Inhalt ich

niclit versiehe, die zweile über H^menoplern, mit lateinischen Diagnosen

von vier übrigens auch abgebildeten n. A. aus den Galtungen Ps eti do-

rn er ia, Vespa, Mutilla ("2 A).

7. Beitrag zur Kennlnifs der Heteromeren von Australia felix von

C. Blessig (Seite 86 bis 115 mit 2 Tafeln). Enthält eine Aufzählung

von 28 vom Verfasser selbst in der Colonie Victoria gesammelten Arten

mit Beschreibung der neuen (10) und ungenügend kekannten. Eine neue

Galtung Chalcopterus ist auf die neuholländiscben Amnrygmeii ge-

gründet.

8. Verzeichnifs der in der Uu)gegend von Petersburg vorkommenden

Arachniden von Siemasehko.
10. Ueber Beobachtungen der schädlichen Insecten und über die

Mittel gegen dieselben von C. E. von Ba«'r (S. 139—158). Ein sehr

lesens\\ erlher Aufsalz, der die allgemeinen Gesichtspunkte für das Stu-

dium der schädlichen Insecten und die Verlilgungsmiltel derselben her-

vorhebt und an einer Anzahl intei essantei einzelner Erscheinungen er-

läutert.

11. Zur Kenntnifs der russischen Eii inolpiden von Dr. F. Mora-
witz. Es werden die Gattungen Ckr ysoclius Redt, (auf Kum. pre-

liosus Fabr. beschränkt), Chrysuchares n. G (mit E. asialicus ge-
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bildet) und Chluruplerits n. G. (mit e. n. Art C/il. versiculur, iiu

Bull. d. Mose. 1860 als flelerocnemis versiculor, vom Verfasser be-

schrieben) unterschieden und aufscrdem liinf russische Eiiiiiolpiden ver-

zeichnet,

12. Die russisch- europäischen Arten der Gattung Sphenoptera
von Dr. F. Morawitz. Das Verzeichnifs enthält 9 A.: coracina Siev.

aviiqua 111., inaequalis Stev., Dianthi Stev., urichalcea Pall.

(Dejeanii TiOühk.), fuveola Gebl., Gebleri Gor., substriata n. sp.

und bnsalis n. sp.; letztere nur I] — 2'" lan^. — INacli Gebier (Humm.
Ess.) kommt auch .Sp/i. fosRulata Gebl. bei Sarepta vor.

Schaum.

Die Honigbiene^ ihre Naturgeschichte, Lebensweise und mi-

kroskopische Schönheit. Nebst einem Versuche über Instinkt

und Vernunft als Beitra«; zur vergleichenden Seelenkunde.

Für Bienenzüchter und Naturforscher. Von James Sa-
muelson. Aus dem Englischen übersetzt von Ed. Mül-
ler. Mit 8 Tafeln in Tondruck. Nordhausen 1862. Ver-

lag von Ad. Büchting. 218 S. in 8. Preis H Thlr.

Das vorliegende Werkchen darf unseres Erachtens als ein Muster po-

pulärer Darstellungsweise betrachtet werden. Bei der Benutzung des li-

terarischen fachwissenschafllichen Materials hat der Autor aus den besten

neueren Quellen geschöpft, was das gegebene Bild von der inneren und

äufseren Organisation, der Lebensweise und Entwickelnngsgeschichle der Bie-

nen um so empfehlenswerther macht. Die demselben in zwei längeren Kapiteln

angeschlossene Uebersicht über die Geisteseigensch.iften der Thiere ver-

leiht dem Ganzen ein allgemeineres Interesse; von der pryktisclien Bienen-

zucht als solcher ist wenig oder gar nicht die Rede, was dem Buche bei

dem grofsen Publikum dieser Zeitschrift nur als Empfehlung dienen kann.

Dagegen ist für Bienenzüchter hauptsächlich bestimmt die vom Ver-

leger des besprochenen Werkes herausgegebene:

Bibliographie für Bienenfreunde oder Verzeichnifs der

in Bezug auf die Bienen von 1700 bis Mitte 181)1 in Deutsch-

land erschienenen Büclier und Zeitschriften, mit Angabe des

Formates und Vcrlagsortes , der Verleger und Preise der-

selben. Mit einem Sachregister. Nordhausen 1861. Preis

7^ Sgr. G. Kraal z.
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